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keine Monographien vorhanden sind i1teraturverweise WIEa Helyot
mannn Moosmüller und auft die Kevue benedictine 414-— 4925 WUunN-
schenswert uch möchten WITL die Frage oIfenlassen ob N1IC
für den praktischen eDbrauc. Desser DEWESCH Walie STa der trockenen
Aufzählung der Buchtitel nach dem Erscheinungsijahr das Werk nach sach-
lıchen Gesichtspunkten einzutellen, eiwa nach dem uster VOIl ahnlmann-
a1ıtz Quellenkunde ZUT deutschen Geschichte Das Werk selber bDer ist
eiINeEe Sahnz gewaltige, nNn1IC hoch schätzende eistung deutschen
Gelehrtenfifleißes un verdien aufrichtige nerkennung Del der Ver-
bindung VonNn Mi1ıssıon un Siedelung, Kolonisatıion und Volkskunde ird das
Werk neben dem Miss10ns und Kirchenhistoriker auch dem Geographen und
Ethnographen, dem Kulturhistoriker un dem Linguisten C1M unentbehrliches
Hilfsmittel werden

München Ma  aser

Lohmann, Dr eHUISCHENMartın BBn Bedeufun der
Ansıedlungen Pennsylvanıen Schrıften des CLE
schen Ausland Inst1tuts Stuttgart Reihe A 1161
gart 9023 153 geh 1.50

Das nach dem Weltkrieg erfreulicherweise neuerwachte Interesse 808
(Grenz- un Auslanddeutschtum hat bereits 1iNe anseNnnliche Literatur g..
chaffen Zum wertvollen davon ist ohne Zweiftfel die vorliegende Schrift
Von Lohmann echnen Der Verfasser hat m1t viel 1e€ die welitver-
streuten gedruckten Quellen über die deutschen Siedelungen Pennsyl-
Vanlen herangezogen un recCc anschaulichen VON dem Ent-
stehen, VonNn der Entwicklung un VO ergehen des deutschen Elementes

diesem m1t meıisten VOoNn der deutschen Einwanderung bevorzugten
an der Vereinigten Staaten verarbeiıitet Mit besonderer ründlichkei
1st die erste Zeit der deutschen Einwanderung behandelt die äußeren und
NnnNeIren Gründe die un Jahrhunderte viele ZUrTr Auswanderung
veranlaßte eIls religiöse VerTfolgung der Heimat relıg1öse
Unduldsamkeit die underte über das Meer TrT1e Deshalb auch das unte

ild von Sekten und religiösen Gemeinschaften dem en Religionsgesell-
schaften irele Religionsübung gewährenden Staate Es ISst außerordentlich
interessant and des Buches die Schicksale der verschiedenen religiösen
Koloniegründungen, WIC der deutschen Quäker (GGermantown der K At-
eraner Neuhannover, der verschiedenen Mennonitengemeinden VelI-

Tolgen un ihren oft großen kulturellen Einfluß beobachten Es ist ine
VO  —_ aterlal, die unNs Lohmann über die kulturelle und wirtschaftlich:

Bedeutung und Entwicklung der deutschen Bevölkerung bringt, Wds er
die verschiedenen Einwanderungsphasen und -zentren berichten e1ß
Und NUur mi1t Wehmut esen WIT VOIN dem NIC mehr aufzuhaltenden End-
schicksalsdes Deutschtums Pennsylvanien, VO  ‚e} der sicheren Anglisierung
der en b ran  deutechen Bevölkerung. Bel dem vielen uten; das über die Schrift
9CSd WE  „rden kann, hat diese jedoch einen bedauerlichen Mangel, der die
Verhältni Jahrhundert und 11 der Gegenwart iM Danz einseitigem
Lichte erscheinen äßt ohmann geht ZUuU aut die Siedelungen CIM, die
katholischen Ursprungs sind Wohl lesen WITL VO  — der ründung evangelischer
Gemeinden, VOINl evangelischen Kirchen un Schulen VON der FHe28 VvVon
uns un us1i der Lutheraner Reformierten und Herrnhuter VON den
‚„„‚Klöstern‘‘ Ephrata und Bethlehem VON Männern, die sich besonders Ver-
dienste die Erhaltung des deutschen Wesens erworben en Die Lel-
stungen der deutschen Katholiken für ihr olk und olkstum dagegen werden
NUuT sehr nebenDel rtTwähnt oder übergangen. Wohl ist richtig, daß die
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katholische Einwanderung in Pennsylvanien erst anfangs des Jahrhun-
erts einsetzte, doch ist das kein run NIC nanhner auftf S1e einzugehen.
Katholische _ iıteratur cheint wenig benutzt sein, SOons mu LoOohmann
näher auft die ründung Gallitzins sprechen kommen, SONSsS mu mehr
über Mary berichten wissen. Es ist unverständlich, daß VOIl dem Wirken
der katholischen Ordensleute für das Deutschtum überhaupt nN1ıC die ede
ist er VOIIl den emühungen und rbeıten der deutschen Redemp-
Orıisten in Pittsburg, Phiıladelphia, Mary, noch VON den Münchenern rımen
Schulschwestern in Pittsburg un: Mary, weder Von den Benediktinern in

Vincenz, Carrolltown, Indiana, Greensburg, Mary un ETIe. noch
Von den Benediktinerinnen ste eın Wort in der ganzen CFrı amen,
Ww1e die der Redemptoristen Sänder , Bayer, Czıwtkowietz, Seelos, ann des
ersten deutschen, Von Öniıg Ludwig Von Bayern in Rom durchgesetzten
1SCHNOIS Neumann Von Philadelphia, S11 iNan vergebens. Aanzlıc
verständlich ist e 9 daß der um das deutsche esen verdiente Benedik-
tinererzabt Boniftfaz Wımmer un seine iftung n1ıIC aufgeführt ird
Wimmer hat a  e lang iür die eutsche aCcC in Pennsylvanien g_
arbeıte un sein Vincenz räg eute noch deutschen Charakter ber
all das enannte gibt Monographien, VOoOonN Berger über Bischof Neumann,
VON T1e un Abbelen über die Schulschwestern, Von Moosmüiller über
Erzabt W1iımmer und die Benediktiner, VvVon em über urs Gallitzin un
sein Werk EDenso bleten die Annalen ZUrT: Verbreitung des aubens und
die Mitteilungen des Leopoldinenvereines Wien SOWIEe die atholıc ENCY-
clopaedia, dann die irchengeschichte VON Shea aterı1a)| Das Fehlen eines
Registers N1IC als olcher angel empfunden werden, als die kargen
Mitteilungen über die katholischen Deutschen und hre Siedelungen in
Pennsylvanıien.

Ma  aserMünqhen.
Herwegen, Ildephons, A 98| CArist4 Gesammelte uTsatze

Der katholische Gedanke, ©) Theatiner- Verlag,
München 924

DIie vier uisätze sind eın wichtiger Beitrag ZU Auftfbau unseTeT Zu-
un in Persönlichkeit, Arbeit, uns un eligion; insofern bilden s1e iıne
Einheit un rechtfertigt sich ihr Wiederabdruck; LUT der vierte Vortrag ‚„„Das
Mysterium als die eele katholischen Wesens‘‘“ erscheint erstmals. In form-
vollendeter ede werden uns 1e1e, ernste Wahrheiten vorgetragen. Man
kann N1IC immer zustimmen. w 10) ist der Gegensatz zwischen dem siiddeutsch-
platonischen und katholischen Iypus mit der Unterordnung des illens
unter den erstan und dem neu-norddeutsch-kantischen mit der Herrschaft
des illens über den erstan S 50) nichts als iıne geistreiche KOon-
struktion och mehr derle1 subjektive Prägungen wuchern 1m Vortrag
über unst, ennn ulls Da 1m nschlu Hamann die Behauptung
vorgetragen wird: ‚„ VOr em aber ist betonen, daß der gotische Geist)
ZUuU Menschlich-Weltlichen, der griechische ZU Überirdisch-Göttlichen
hinstre (S 93)! Man spür da die Wirkung der geistreichen I hesen eines
Scheffler un Worringer. uch die Ausführungen über die Beuroner unst,
wıie feinfühlig s1e uns nahegebracht wird, sind N1IC urchweg überzeugend.
ber immer bleiben s1e geistvoll un vornehm.

nNen Br. ı1ılhelm


